
 
 

Protokoll des Landesjugendhilfeausschusses vom 19.12.2024  

Vorsitz: Larissa Krümpfer 
Ort: Kwadrat 
Zeit: 14:30 Uhr bis 15:45 Uhr 
Protokoll: Nicole Weiß und Melisa Marx 
 
Stimmberechtigte Teilnehmende: 

Mitglied  stellv. Mitglied  

Tek, Hetav ☒ Eckardt, Kerstin ☐ 

Dertwinkel, Sina ☒ Erdemir, Mevlut ☐ 

Averwerser, Yvonne ☒ Schmull, Sandra ☐ 

Arpaz, Selin ☒ Bries, Falko ☐ 

Kähler, Katharina ☒ Tuchel, Valentina ☐ 

Kretschmann, Heike ☒ Yildiz, Medine ☐ 

Aytas, Recai ☐ Tepe, Nurtekin ☒ 

Görgü-Philipp, Sahhanim ☒ Stephan-Titze, Julia ☐ 

Dr. Tell, Franziska ☐ Schaefer, Maike ☐ 

Hassanpour, Dariush ☒ Tuncel, Cindi ☐ 

Humpich, Ole ☒ Voigt, Fynn ☐ 

Ziegler, Gerd ☒ Bohlmann, Jasmin ☐ 

Harjes, Sandra ☐ Witte, Gabriele ☒ 

Krümpfer, Larissa ☒ Kastens, Christina ☐ 

Ülsmann, Maria ☐ Büsker, Thorsten ☐ 

Maasberg, Jessica ☐ Mirassol, Marcelo ☒ 

Goldschmidt, Nikolai ☒ Merkel, Monica ☐ 

Edwards, Linus ☒ Büttgen, Anke ☐ 

  Geupel, Gesine ☐ 
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Tagesordnungspunkt 1 

Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 

Tagesordnungspunkt 2 

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 28.08.2024 
Nikolai Goldschmidt bittet um Änderung in TOP 1 wie folgt:  
 
„Nikolai Goldschmidt bittet um Behandlung des TOP 7 im Anschluss von TOP 3. Nach kurzer 
Debatte wird der Antrag zurückgezogen.“ 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
Nikolai Goldschmidt 
 
Beschluss: 
Das Protokoll vom 28.08.2024 wird mit der Veränderung zu TOP 1 genehmigt. 
 
Zustimmung: 16 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

Tagesordnungspunkt 3 

Stellungnahme der Freien Hansestadt Bremen zum Entwurf eines Gesetzes zur Ausge-
staltung der Inklusiven Kinder- und Jugendhilfe (IKJH-E) 
Rolf Diener führt in die Vorlage ein. Momentan sieht es so aus, dass die Behandlung des Geset-
zes auf den Beginn der nächsten Legislaturperiode des Bundes verschoben wird. 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion:  
 
Beschluss: 
Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die Länderstellungnahme und den Bericht zur Kenntnis. 

Tagesordnungspunkt 4 

Einrichtung einer Geschäftsstelle gemäß Rahmenkonzept „Jugendhilferat und 
Careleaver:innen-Selbstvertretung im Land Bremen“  (nach § 4a SGB VIII)  
Rolf Diener führt in die Vorlage ein. 

Das Gremium begrüßt die Entscheidung und bedankt sich für den transparenten Prozess sowie 
die ausführlichen und sehr gut aufbereiteten und dadurch nachvollziehbaren Unterlagen, die zur 
Verfügung gestellt wurden. 
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Weiterhin wird darum gebeten, dass regelhaft im Landesjugendhilfeausschuss berichtet wird. 

Rolf Diener merkt hierzu an, dass vorgeschlagen ist, dass der Jugendhilferat das Gremium des 
Landesjugendhilfeausschusses einmal p.a. zum Ende eines Workshops des Jugendhilferates 
einlädt. 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
Sahhanim Görgü-Philipp, Selin Arpaz, Nikolai Goldschmidt, Carsten Schlepper, Hetav Tek, Rolf 
Diener 
 
 
Beschluss: 
Der Landesjugendhilfeausschuss bittet die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration 
die Trägerschaft für die Einrichtung und den Betrieb einer Geschäftsstelle gemäß Rahmenkon-
zept „Jugendhilferat und Careleaver:innen-Selbstvertretung im Land Bremen“  (nach § 4a SGB 
VIII) an die Jugendbildungsstätte LidiceHaus gGmbH ab dem 1.3.2025 zu übertragen. 

Zustimmung: 16 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

Tagesordnungspunkt 5 

Arbeitshilfe zum Bremer Aufnahmegesetz (§ 3 Abs. 4) 
Cordula Breitenfeldt führt in die Vorlage ein. 

Nikolai Goldschmidt weist in diesem Zusammenhang auf die Broschüre „Zwischen Flucht, An-
kunft, und Populismus“ vom Bremer Jugendring hin, der nochmal die Perspektive einiger Träger 
auf das Umverteilungsverfahren darstellt. 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
Nikolai Goldschmidt 
 
Beschluss: 
Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt Kenntnis. 

Tagesordnungspunkt 6 

Anpassung der finanziellen Leistungen in der Vollzeit-/ Übergangspflege ab dem 
01.01.2025 
Cordula Breitenfeldt führt in die Vorlage ein. 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
 
Beschluss: 
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G 1 Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Anpassung der 
monatlichen Pauschalbeträge im Rahmen der Empfehlungen des Deutschen Vereins 
zur Kenntnis. 

G 2 Der Landesjugendhilfeausschuss stimmt der Neufassung der Landesrichtlinie zu. 
 
Zustimmung: 16 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

Tagesordnungspunkt 7 

Berichte der Verwaltung 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
 
Beschluss: 
 
Zustimmung: 0 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

Tagesordnungspunkt 8 

Verschiedenes 
Nikolai Goldschmidt berichtet, dass er gemeinsam mit Dr. Carsten Schlepper, Christina Kastens 
und in der Folge auch Rolf Diener überlegt habe, die Idee eines Fachtages zur „Bestandsauf-
nahme und Maßnahmen inklusiver Kinder- und Jugendhilfe“ mit dem Schwerpunkt auf die Frühe 
Kindheit für die Mitglieder des Landesjugendhilfeausschusses und Jugendhilfeausschusses für 
das Jahr 2025 in den Ausschuss einzubringen. 

Das Ziel sollte der fachpolitische Austausch zur Bestandsanalyse und/oder -erhebung mit der 
Frage "Wo stehen wir?" und Arbeitsphasen mit den Fragestellungen wie „Was braucht es noch?“, 
„Welche Maßnahmen oder auch Verzahnungspotentiale sind nötig?“ sein. Flankiert werden 
könnte der Fachtag von externen Referent*innen, die allgemein zur inklusiven Kinder- und Ju-
gendhilfe sprechen können. Zielführend wären ein guter Datenüberblick sowie eine engagierte 
Arbeitsphase mit Fachkräften aus dem Feld. Hauptsächlich sollte es um die Arbeitsbereiche Kin-
dertagesbetreuung und Jugendhilfe gehen. Eine Vorbereitungsgruppe mit den drei Ressorts 
(Kinder, Soziales, Gesundheit) wäre wünschenswert. Dies soll im Rahmen der „AG schlanke 
Prozesse“ erfolgen. 

Dr. Carsten Schlepper ergänzt, dass der Fachtag ein Einstieg sein sollte, sich mit den steigenden 
Kinderzahlen und auch prozentual deutlich erhöhten Förderbedarfen auseinanderzusetzen und 
auch zu betrachten, was die Ursachen für die steigenden Bedarfe sind. Ein Teil ist das, was die 
jungen Menschen aufgrund von besonderen Lebenslagen mitbringen, ein andere Ursache liege 
aber auch in „unseren“ Systemen. Dr. Carsten Schlepper wünsche sich hierzu einen Austausch 
auf Metaebene. 
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Yvonne Averwerser berichtet hierzu, dass ein ähnliches Interesse in der Deputation Kinder und 
Bildung diskutiert wurde. Die Zahl der Kinder mit Förderbedarf steigt bundesweit an und Corona 
alleine reiche als Begründung nicht (mehr) aus. Die Deputation habe hierzu bereits einen Be-
schluss gefasst, sich mit dieser Fragestellung auseinanderzusetzen. 

In der weiteren Debatte wird deutlich, dass das Gremium den Vorschlag begrüßt und es wird 
nachfolgender Beschluss gefasst.  

Nikolai Goldschmidt bittet um Mitarbeit an der Organisation des Fachtages, auch wenn er kein 
Mitglied der „AG schlanke Prozesse“ sei. Der Ausschuss bestätigt, dass die Mitarbeit interes-
sierter Mitglieder ermöglicht werden soll.   

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
Nikolai Goldschmidt, Dr. Carsten Schlepper, Yvonne Averwerser, Cordula Breitenfeldt, Sahha-
nim Görgü-Philipp, Selin Arpaz, Gerd Ziegler, Helena Justa, Thomas Jablonski 
 
Beschluss:  
Der LJHA begrüßt den Vorschlag einer Organisation eines Fachtages zur Schnittstellenbe-
trachtung der inklusiven Kinder- und Jugendhilfe. Die AG schlanke Prozesse wird um die Orga-
nisation eines solchen Fachtages in Zusammenarbeit mit der Kommune Bremerhaven gebe-
ten.  
 
Zustimmung: 16 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 

Tagesordnungspunkt 9 

Anregungen und Wünsche junger Menschen - Aktuelles 

- 

Teilnehmer/-innen an der Diskussion: 
 
Beschluss: 
 
Zustimmung: 0 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
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